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Vereinsabend der Trachtler:
Kapelle Sickling ist Thema
Raßreuth. Der nächste Vereinsabend des
Trachtenvereins „D’Freudenseer“ findet
am Samstag, 9. September, um 20 Uhr im
Proberaum des Vereins statt. Es werden
anstehende Termine und das weitere Vor-
gehen bei der zerstörten Kapelle in Sick-
ling besprochen. − red

Ankündigungen von Veranstaltungen
und den Terminkalender finden Sie
heute auf Seite 27.

Senioren schauen sich die
„Grießnockerlaffäre “ an
Hauzenberg. Der Seniorenbeirat lädt In-
teressenten morgen, Dienstag, unter dem
Motto ,,Film Café – Kino für das beste Al-
ter“ zu einem Besuch im Cineplex in Pas-
sau ein. Beginn ist um 14.30 Uhr. Gezeigt
wird die „Grießnockerlaffäre“. Darin wird
Franz Eberhofer (Sebastian Bezzel) am
Morgen nach einer rauschenden Polizis-
ten-Hochzeit von einem schwer bewaff-
neten SEK-Kommando geweckt. Kollege
Barschl (Francis Fulton-Smith) ist mit ei-
nem Messer im Rücken tot aufgefunden
worden. Die Tatwaffe ist Franz’ Taschen-
messer. Gut, dass sein Alt-Hippie-Vater
(Eisi Gulp) ihm ein Alibi zusammenlügt.
Und Kumpel Rudi Birkenberger (Simon
Schwarz) ist auch zur Stelle, um Eberho-
fer zu helfen. Nach dem Film gibt es Kaffee
und Kuchen im Foyer. Für die Fahrt nach
Passau wird ein Kleinbus eingesetzt, der
um 13.15 Uhr vom Norma-Parkplatz ab-
fährt. Interessenten melden sich bei Franz
Sommer an unter " 08586/2072 oder per
E-Mail an seniorenbeirat.hauzenberg@
web.de. − red

AUSDERREGION

Wegscheid. Die Werbegemein-
schaft Wegscheid verlost zum
Herbstmarkt am Sonntag,
24. September, wieder fünf „Weg-
scheider Herbstkistl“.

Diese „Herbstkistl“ fertigt
Schreinermeister und dritter Vor-
sitzenden Michael Resch aus
Großrathberg an. Angela Resch
stellt wieder eine sehr abwechs-
lungsreiche und interessante Fül-
lung für die „Herbstkistl“ zusam-
men. Darin befinden sich viele
Spezialitäten aus dem Wegschei-
der Land. Der Wert eines Herbst-
kistls beträgt ca. 80 Euro.

Kunden der Wegscheider Ge-
schäfte, die Mitglieder bei der
Werbegemeinschaft Wegscheid

Werbegemeinschaft verlost acht Exemplare
sind, erhalten bei jedem Einkauf
ab zehn Euro ein kostenloses Los.
Zur Losabgabe steht am 24. Sep-
tember von 10 bis 13 Uhr eine
Losbox an der Hauptbühne beim
Wegscheider Herbstmarkt bereit.
Nach der Modenschau werden
die „Wegscheider Herbstkistl“
verlost. Die Werbegemeinschaft
bittet um Verständnis dafür, dass
der Gewinner bei der Ziehung an-
wesend sein muss, da sich frische
Lebensmittel in den „Herbst-
kistln“ befinden.

Die Wegscheider Werbege-
meinschaft wünscht den Teilneh-
mern bei der Verlosung viel Glück
und freut sich über rege Beteili-
gung an der Verlosung. − np

Es gibt „Herbstkistl“
zu gewinnen Untergriesbach. Die Unter-

griesbacher Sektion im Bayeri-
schen Wald-Verein ist unterneh-
mungslustig. Jüngst trafen sich die
Mitglieder zu einer Gemein-
schaftsveranstaltung im idylli-
schen Schutzhafen der „Euro-
pean Seascouts e.V. Passau-Jo-
chenstein“ in Grünau an der Do-
nau.

Berthold Seipelt hatte nach be-
währter Manier alles für das Grill-
fest bestens vorbereitet und fuhr
tags zuvor zum Fischfang auf die
Donau hinaus. Um 10 Uhr trafen
die ersten schon zum Frühschop-
pen ein, zum Mittagessen zählte
Vorsitzender Heinrich Köberl
schon über 30 Mitglieder. Im
Schatten am Ufer waren Tische
und Bänke aufgestellt. Marianne
Meisinger versorgte unermüdlich

DerWaldverein geht aufs Wasser
Untergriesbacher Sektion feiert Grillfest und unternimmt Bootsfahrten auf der Donau

die muntere Schar mit Getränken.
Berthold Seipelt zeigte, assistiert
von Ludwig Unfried, seine Künste
als Küchenmeister. Es gab knusp-
rig gebratene Fische, Salat und

Gegrilltes, das Bernd Meisinger,
1. Vorstand der „European Sea-
scouts“, zubereitete. Nach einer
angemessenen Pause wartete ein
reichhaltiges Kuchenbuffet auf

die Gäste. Den ganzen Nachmit-
tag über kamen immer weitere
Mitglieder dazu. Dann starteten
die beiden Söhne von Marineka-
pitän Bernd Meisinger den Motor
ihres Rennboots „Supra Comp.“.
Beschaulicher waren die Fahrten
mit der Fischerzille von Berthold
Seipelt. Zum Gaudium aller be-
stieg auch die Vorstandschaft des
Waldvereins die Zille, nur Sepp
Schurm, der Vereinskassier, muss-
te an Land bleiben. Fischermeis-
ter Berthold sprach in seiner hu-
morvollen Art von einer „schwe-
ren Fuhre“. Natürlich kam auch
die gute alte „Delfin-MS-VOF“
von Bernd Meisinger zum Ein-
satz, vor Jahren als Schleppschiff
im Schifffahrtsamt Passau im
Dienst. Das war Schifffahrtsro-
mantik pur in der Kajüte und oben
an Deck. − jr

Hauzenberg. Für den Besitz
von Diamanten hat es im gemein-
samen Leben von Martin und Eli-
sabeth Samer nie gereicht. Dazu
war ihr Leben zu mühsam und be-
scheiden. Als diamantenes Paar
dürfen sie sich aber nach sechzig
Ehejahren sehen, und diese Zeit
ist ihnen genau so wertvoll.

Aus einer Steinhauerfamilie mit
vier Kindern in Bauzing stammt
Martin Samer. Auch er griff nach
der Schulzeit zu Hammer und
Meißel. Zunächst als Steinhauer
und dann als Schmied im Stein-
bruch, bis ihm ein Splitter die Seh-
kraft auf einem Auge zerstörte.
Danach verdiente er sein Geld mit
verschiedenen Tätigkeiten.

Elisabeth Samer, eine geborene
Schmöller aus Berbing, wuchs mit
zwölf weiteren Geschwistern auf
dem kleinen Sacherl der Eltern in
Berbing auf. Ihre Arbeitskraft
wurde nach der Schulzeit zuhau-

Mit dem Bund fürs Leben hat es geklappt

se gebraucht. Erst nach ihrer
Hochzeit mit Martin Samer konn-
te sie eine Arbeitsstelle „beim
Roederstein“ annehmen.

Die erste Begegnung der jungen
Leute fand in Hauzenberg statt.
„A weng a so a Zirkus war in Hau-
zenberg“, erinnert sich Martin Sa-

mer und da seien sie sich über den
Weg gelaufen. „Guad zwoa Jahr
san ma dann zam ganga“, erzäh-
len die beiden die Zeit ihrer Prü-
fung vor dem endgültigen Schritt
der Heirat. Die folgenden 60 Jahre
haben gezeigt, dass alles für den
Lebensbund gepasst hat.

Martin und Elisabeth Samer feiern diamantene Hochzeit
In der Wotzdorfer Gemeinde-

kanzlei in Fürsetzing und in der
Hauzenberger Kirche wurde 1957
der Bund besiegelt. 1972 war das
eigene Haus in Berbing fertig,
zwei Kinder machten die Familie
vollständig. Das Jubelpaar lebt
dort mit der Familie von Sohn
Martin und dessen Frau Waltraud,
und die Tür ist stets offen für die
drei Enkel und zwei Urenkel.

Martin Samer ist ein begeister-
ter „Holzwurm“ und Elisabeth
nach einer schweren Krankheit
wieder eine hervorragende Kö-
chin. „Viel und gut kocht sie“, be-
stätigt der Sohn. „Schnell sind die
Jahre vergangen“, schauen Martin
und Elisabeth Samer zurück und
sagen einstimmig, dass sie mit ih-
rem Leben zufrieden sind.

Zu dem diamantenen Jubiläum
gratulierten auch Diakon Karl
Paintner und 2. Bürgermeister Pe-
ter Auer. − do

Von Carola Brunner

Hauzenberg. Im Zuge der
Dorferneuerung Haag wird die
Lindenstraße von Grund auf sa-
niert. Ein neuer Kanal im
Trennsystem wird das bisherige
Mischsystem ablösen, die Was-
serleitung wird auf öffentlichem

Grund verlegt, die Häuser wer-
den neu angeschlossen. Die Ar-
beiten, die im Mai begannen
und sich auf eine Vergabesum-
me von 1,1 Millionen Euro be-
laufen, werden bis Jahresende
dauern. Restarbeiten werden
Anfang 2018 noch zu erledigen
sein. In der Sitzung des Bauaus-

Tiefbauarbeiten kommen zügig voran
Bauausschuss genehmigt für die Maßnahme Lindenstraße in Haag Nachträge in Höhe von rund 95 000 Euro

schusses erfuhren die Stadträte,
dass die Tiefbauarbeiten zügig
voranschreiten, sich aber zu-
sätzliche „Baustellen“ aufgetan
haben, die sich auch finanziell
auswirken. Diese Nachträge la-
gen nur zur Abstimmung vor.

Kathrin Wimmer, im Rathaus
zuständig für Bautechnik und

Hochbau, erklärte, dass alle
Nachträge gerechtfertigt und
geprüft sowie zum Teil schon
umgesetzt seien. Johann Wald-
bauer (CSU) merkte an, er sei
bei den Baubesprechungen
stets dabei und könne dies so
bestätigen. Ohne große Diskus-
sion wurden die Nachträge

mehrheitlich mit 10:1 Stimmen
abgesegnet.

Unter anderem geht es bei
den Nachträgen um die Entsor-
gung des Aushubmaterials. Die-
ses musste zunächst beprobt
werden. Der Bauschutt muss
auf die nächste zugelassene
Kippe in der Nähe von Fürsten-
zell transportiert werden. Zu-
sätzliche Posten sind die Ent-
sorgung von Rohrummantelun-
gen aus Beton und der Ausbau
von Granitleistensteinen, die
unzureichend auf Beton ver-
setzt waren und beim Ausbau
der gefrästen Asphaltschicht lo-
cker wurden; außerdem müssen
Hausanschlüsse für die Wasser-
leitung mit Erdraketen geschos-
sen werden. Beschlossen wur-
den auch Verlegehilfen für die
Glasfaser-Lehrrohre samt zu-
sätzlichen Zubehörs. Und
schließlich sind bei der Erstel-
lung der neuen Kanal-Hausan-
schlüsse im Großteil der
Grundstücke Schächte vorhan-
den, die neu angebohrt werden
müssen.

Alles in allem summieren
sich die Nachträge auf rund
95 345 Euro. Da sich allerdings
teilweise Minderungen erge-
ben, verringert sich der finanzi-
elle Mehraufwand um 29 655
Euro auf rund 65 690 Euro. Die-
se Mittel, so erläuterte Kathrin
Wimmer, könnten von der
Haushaltsstelle „Straßenbau
Lacken-Hemerau“ umgeleitet
werden, da diese Maßnahme
wegen einer fehlenden Förder-
zusage in diesem Jahr nicht
mehr in Angriff genommen wer-
den kann.

Auf rege Beteiligung bei der „Herbtkistl-Aktion“ 2017 freuen sich deren

Organisatorin Angela Resch und der Vorsitzende der Werbegemeinschaft

Wegscheid, Lothar Venus, − Foto: Pree

Fischermeister Berthold Seipelt startete mit seiner Zille vom Schutzha-

fen hinaus auf die Donau zu gemütlichen Runden . − Foto: Reischl

Zur diamantenen Hochzeit gratulieren Elisabeth undMartin Samer (Mit-

te) Sohn Martin (2.v.r.) und Schwiegertochter Waltraud sowie Diakon Karl

Paintner (l.) und 2. Bürgermeister Peter Auer (2.v.l.). − Foto: Donaubauer

In der Lindenstraße in Haag gehen die Tiefbauarbeiten zügig voran, wenngleich nun ein paar Nachträge notwendig geworden sind. Nach

jetzigem Stand wird die Maßnahme noch bis Jahresende dauern. Restarbeiten werden Anfang 2018 erledigt. − Foto: Brunner


